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Geyer (Pseud. E. Willig), Ludwig Heinrich Christian Maler, Schauspieler,

Schriftsteller, 21.01.1779 Eisleben, 30.09.1821 Dresden.

Vater: Christian Gottlieb Benjamin (1744–1799), Aktuar; Mutter: Christiana Wilhelmina

Elisabeth, geb. Fredy (1747–1821); Geschwister: Ernestine Henriette Christiana ( 1777);

Karl Friedrich Wilhelm (1791–1829), Goldschmied; 1814 Johanna Rosine, geb. Pätz,

verw. Wagner (1774–1848); Sohn: Richard Wagner (1813–1883), Komponist (Stiefsohn);

Tochter: Augusta Cäcilie (1815–1893).

Der Tod des Vaters zwang G. sein Jura-Studium an der Universität Leipzig und den

Malunterricht an der dortigen Kunstakademie abzubrechen. Er versuchte sich als

Schauspieler am Leipziger Liebhabertheater, sein erstes Engagement führte ihn 1805

nach Magdeburg. In den Wirren des Vierten Koalitionskriegs arbeitete G. an der neu

gegründeten Stettiner Bühne und in Breslau. 1809 kehrte er nach Leipzig zurück

und schloss sich der Secondaschen Gesellschaft an, die 1814 in die „Dresdner Hofge-

sellschaft“ überging. G. gehörte bis zu seinem Tod dem Ensemble des Dresdner Hofthea-

ters an. – Zeitgenossen lobten sein Spiel im komischen Fach, in Charakter- und Intrigan-

tenrollen sowie seine „Kunst für Gestaltung der Maske (im alten Sinn)“ (K. A. Böttiger).

Der vielseitig begabte G. trat auch als Sänger in der Deutschen Oper unter Carl Maria

von Weber auf und war als Porträtmaler und Bühnenschriftsteller tätig. – Die Annahme,

G. sei der leibliche Vater Richard Wagners, wurde in der Forschung kontrovers disku-

tiert.
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